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A – Abendmahl

Freitag, den 3. Oktober 19.30 Uhr

Sonntag, den 5. Oktober (A) 10.30 Uhr Breithaupt

 Taizé-Andacht / Kirche Seeben

Sonntag, den 12. Oktober 10.30 Uhr Breithaupt

Sonntag, den 26. Oktober 10.30 Uhr 

 und zur Vorstellung des neuen Gemeindekirchenrates
 Gottesdienst zur Verabschiedung des alten

Sonntag, den 19. Oktober 10.30 Uhr Prof. Senkel

Sonntag, den   2. November (A) 10.30 Uhr Schmelzer

 
 Gottesdienste

Andacht

Monatsspruch Oktober

Das Reich Gottes ist mitten unter euch.
Jesus Christus spricht: 

Lukas 17, 21

Wow! Was für eine schöne Botschaft. Gottes Reich ist mitten unter uns. Ich 
stelle mir vor, was ich glaube, was es ist, dieses Reich Gottes: Liebe und 
Leben. Das sind meine Hauptworte. Könnte man nun fragen, was das denn 
genau sei? Wir begeben uns auf Spuren davon – in so vielen Momenten 
unseres Gemeindelebens: in den Gottesdiensten, den Kindergruppen, bei 
den Jugendlichen. Und auch: beim Gemeindenachmittag oder in anderen 
Kreisen, wie dem Spieleabend, dem Lesecafé, dem Ukraine-Treff. Oder 
Chor. Gemeindekirchenrat kann auch so ein Ort sein, wo Gottes Reich 
spürbar wird. 



Manch einer schaut vielleicht ungläubig und denkt sich: „Na ja, der lebt auch 
in seiner ganz eigenen Welt, seiner ganz eigenen Blase! Reich Gottes? 
Tsss!“

Vielleicht ist das Reich Gottes ja nicht der Ort, wo es nur und immer Frieden 
und Harmonie gibt. Vielleicht ist das Reich Gottes etwas, das erarbeitet 
werden will, durch Selbstreflexion, Konflikte, Offenheit, Mediation und… 
Nein! Wieder bin ich vor allem bei mir und nicht bei dem, was Jesus da meint. 
Klar, die Selbstoptimierung ist groß in Mode. Wo aber bleiben die, die das 
nicht schaffen? Keine Zeit, keine Kraft, zu viele Traumata? Zu viel Alltag mit 
all dem, was sonst noch sein muss?!

„Das Reich Gottes ist mitten unter euch.“ Jesus sagt diese Worte ohne 
Bedingung. Ohne Vorleistung. Es scheint, dass es da etwas zu entdecken 
gibt, was oft unter den Sorgen des Alltags, unter dem „Müssen“ und unter mir 
selbst begraben liegt. Ich spüre hier und da etwas vom Reich Gottes, wenn 
ich mich auf die Suche nach Leben begebe. Die Natur in all ihren Facetten – 
vielen am Nächsten, wenn es um Gott, den Schöpfer geht. Dann kommt die 
große Entdeckung im Blick auf meine Nächsten: Vergebung ist möglich. 
Gott vergibt mir und ich kann mein Leben ändern. Vielleicht nur ein kleines 
Stück. Aber: ich lerne, dass dies der Weg ist. Die Anerkennung, die ich 
suche, finde ich zuallererst bei Gott. Ich muss gar nichts, wenn Du an meiner 
Seite bist. Wenn ich Dich in mir spüre. Und ich kann auf einmal, viel mehr als 
ich von mir dachte, die anderen sehen. Verstehen. Vergeben. Welch ein 
Glück! Lasst uns dieses Reich Gottes – auch im Angesicht vieler Widerstän-
de – gemeinsam entdecken. 

Ja, es ist sicher nicht immer ganz einfach, das Reich Gottes mitten unter uns 
zu spüren. Da gibt es Vieles, was dem im Wege steht: die Nachrichten 
zuallererst. Aber dann auch ich selbst mit meinen Sehnsüchten, meinen 
Erwartungen, meinem Ärger. Dabei kommt mir der Gedanke, dass nicht 
zuerst die anderen dem Reich Gottes im Wege stehen, sondern ich mir 
selbst! 

Martin Schmelzer, Pfarrer

Wer nur den lieben Gott lässt walten
und hoffet auf ihn allezeit,
den wird er wunderbar erhalten
in aller Not und Traurigkeit.

der hat auf keinen Sand gebaut.
Wer Gott, dem Allerhöchsten, traut,

Georg Neumark (1641)



Wir gratulieren unseren Senioren zum Geburtstag 
und wünschen Gottes Segen!

17.10. Eckehard Schwendler (81)
21.10. Karin Spiegler  (84)

28.10. Joachim Heuer (86)
 Irmgard Gruhn  (80)

26.10. Kurt Krös  (92)

  1.10. Dr. Wolfgang Schmidt (78)
  5.10. Christel Queitsch (86)
  7.10. Karin Lantzsch  (77)
  8.10. Renate Großmann (83)
10.10. Gisela Senger  (83)
 Siegrid Seiffge  (82)
12.10. Barbara Henze (81)
 Hildegard Schmidt (76)
13.10. Klaus Stierwald (83)
14.10. Eva-Maria Tietz (80)

Ich möchte diese Birke sein
Die du so liebst:
Hundert Arme hätt ich um dich zu schützen
Hundert grüne und sanfte Hände
Um dich zu streicheln!
Ich hätte die besten Vögel der Welt
Um dich bei Tagesanbruch zu wecken
Und am Abend zu trösten
In den Stunden des Sommers könnt ich dich
Unter Blumenblättern aus Sonne verschütten
In meinen Schatten hüllte ich zur Nacht
Deine ängstlichen Träume …
Ich wollte ich wär diese Birke

Mahatma Gandhi

Annelies Ott  (95 Jahre)

Wer einen Fluß überquert, muss die eine Seite verlassen.

Verstorben und kirchlich bestattet:

Ivan Goll Foto: Ki.

BRICCIUS
Rechteck



Mittwoch 29.10. 19.00 Uhr  Gemeindehaus
 Lesecafé: 
Der Stadtgang – Eine Novelle über Halle - Lesung mit Reinhardt O. Hahn
 Was treibt sie auf die Straße, die vier alten Männer?

 Frühstücks Café „Auf (S)ein Wort!“ „Trautes Heim – Glück allein“?
Mittwoch   8.10. 10.00 Uhr  Gemeindehaus

An diesem herbstlichen Vormittag begeben wir uns auf die Suche nach 
Quellen aus denen wir Vertrauen, Zutrauen und Gewissheit schöpfen 
können. Ein Weg wird uns in das Haus von Zachhäus führen. Natürlich ist 
wieder viel Gelegenheit zu Gespräch und Begegnung.
Seien Sie ermutigt zu kommen und freuen Sie sich auf das morgendliche 
Beisammensein mit frischem Kaffeeduft und leckeren Köstlichkeiten, die 
zum Teilen mitgebracht werden.

 Gemeindenachmittag

Was Reinhardt Otto Hahn während der sieben Jahrzehnte seines Lebens 
ständig beschäftigt hat, ist die Literatur. Er studierte sie, so gut es ging, 
schrieb 40 Bücher, darunter eine Tetralogie, und mehrere Bestseller. Schrei-
ben ist für Hahn das Helfen und die Selbstheilung, sogar in fast ausweglosen 
Lebensbereichen.

Donnerstag 30.10. 14.00 Uhr  Gemeindehaus

Einen Tag vor dem Reformationstag! Was bietet sich hier Besseres an, als 
über Martin Luther zu sprechen. Ich möchte einige wichtige Lebensstatio-
nen des Reformators nennen und uns hinführen zu dem, was seine beson-
dere Entdeckung war: ein Stück von Gottes Reich mitten unter uns? Licht 
und Schatten, beides findet sich in der Person Martin Luthers. So wie in 
jedem Menschen. Was heute alles mit seinem Namen angestellt wird, würde 
ihm, der am Ende voller Demut war, nicht gefallen. Vielleicht teilen wir 
trotzdem einen „Lutherkeks“? Herzliche Einladung zum Gemeindenachmit-
tag.

Ist es ihre Sorge um den Frieden, sind es die Krankheiten und das Gespräch 
darüber oder sind es die Enkelkinder, deren Zukunft sie beunruhigt? Was 
haben sie davon und was gibt es ihnen, fast zwei Jahre jede Woche am 
Montag zur Demonstration zu gehen und eines Tages, wie vom Schlag 
berührt, zu erschrecken, als die Türme der Stadt mit ihnen zu sprechen 
beginnen ...

Veranstaltungskalender

Ihre Elisabeth Opitz



    im christlichen Glauben
19. Dezember  Mötzlich Adventlicher Nachmittag am Kamin

26. Juni  Trotha Abschlussgrillen 

Liebe Eltern und Teenies, im Oktober wird es kein Teenietreffen geben. 
Grund dafür ist, dass Bettina Weise und ich keinen passenden Termin 
gefunden haben, denn der Monat ist voller Ferien und verlängerter Wochen-
enden. Trotzdem legen wir dieser Ausgabe unsere Termine bei, die wir für 
das Schuljahr 2025/26 mit den Teenies geplant haben. Unser erstes Treffen 
im August in Trotha war übrigens wunderbar!

23. Januar  Exkursion Bahnhofsmission

27. März  Kreuzweg 

 Teenietreffen 

24. April   Exkursion Marienbibliothek und Marktkirche
22. Mai   Paulusgemeinde Pfingsten und Sprachen

27. Februar   Heiland Kreuzweg vorbereiten

14. November  Heiland Friedensdekade
28. November  Trotha Friedhof, Sterben und Leben 

 Abschied und Neuanfang – Gottesdienst 
Wir verabschieden den Gemeindekirchenrat (GKR), der zu Teilen nicht nur 
in den letzten sechs Jahren die Gemeinde geleitet hat. Viele haben für viele 
Jahre ihre Kraft und Energie, ihre Zeit und ihr Können in die Leitung der 
Gemeinde eingebracht. Dem gebührt großer Dank – den Menschen selbst 
und Gott. 
Nun gilt es weiter zu gehen, Bewährtes fortzuführen und neue Akzente zu 
setzen: als neuer GKR. Dass es auch Herausforderungen in den kommen-
den sechs Jahren geben wird, davon können wir ausgehen. Die letzten 
sechs Jahre waren an solchen besonderen Herausforderungen nicht arm: 
Corona, neue Kriege in der Welt und manch anderes. Die Mitglieder des 
alten GKR werden entpflichtet. Die Mitglieder des neuen GKR übernehmen 
neu dies wichtige Ehrenamt. Das alles und unser Suchen nach dem Reich 
Gottes in unserer Welt stellen wir unter den Segen Gottes. 

Sonntag   2.11. 10.30 Uhr  Kirche Trotha 

Martin Schmelzer

Martin Schmelzer



Fahrt in den 1. Advent nach Rossbach / Naumburg

Vom 28. bis 30. November gibt es wieder eine Gemeindefahrt für alle, die 
Lust haben, eine gemeinsame Zeit zu verbringen und in den Advent zu 
reisen. Wir werden zusammen singen, über Gott und die Welt reden, 
Adventskränze binden, basteln, (Laub)sägen, beten und uns austauschen.   
Inhaltlich werden wir uns in diesem Jahr mit dem Heiligen Nikolaus 
beschäftigen. Vielleicht werden wir ihn auch treffen?

Alle Interessierten von 0 bis 111 Jahren sind dazu eingeladen! 

 Erwachsene:   120 Euro

 16 und 17 Jahre:    96 Euro
 18 bis 24 Jahre:  110 Euro

Wer Interesse an der Fahrt hat, meldet sich bitte über Manuela Reimer oder 
das Gemeindebüro Trotha an bis zum 10. Oktober. 

Die Kosten (Kinder unter 3 Jahren sind frei.):

   4 bis 15 Jahre:    85 Euro
Niemand muss wegen zu hoher Kosten zu Hause bleiben, wir finden immer 
eine Lösung!

Fehlerteufelchen am Werkn

Ich habe beim letzten Bricciusbote bei Grit Michelmann ein „n“ 
unterschlagen, sorry!

Hallo, ich bin das Fehlerteufelchen.

Foto: Ki.



Wir sind zu erreichen

Redaktionsschluss für November ist der 30. September
 E-Mail: e.u.r.opitz@web.de

Bankverbindung: Kreiskirchenamt Halle / 3614
IBAN DE33 3506 0190 1553 8640 42  BIC: GENODED1DKD

Chor, Frau Elisabeth Opitz 

 Fax: 0345 68455390

Pfarrer Martin Schmelzer
 (Mo.–Fr. 9.00–11.00 Uhr)

 Tel.: 0345 56643943 / E-Mail: martin.schmelzer@ekmd.de

 Tel.: 0162 7459222 / E-Mail: gkr@briccius.de
Frau Reimer (GKR-Vors.)

Posaunenchor
 E-Mail: posaunenchor@briccius.de

Gemeindebüro, Frau Lange: Pfarrstr. 5, 06118 Halle (Saale)
 Tel.: 0345 5234284 / E-Mail: info@briccius.de

 Impressum
 Kirchspiel Trotha-Seeben, Pfarrstraße 5, 06118 Halle (Saale)

 Internet: http://www.briccius.de
 Redaktion & Layout: Kindling, E-Mail: stephan.kindling@online.de

Regelmäßige Gemeindeveranstaltungen

Gemeindenachmittag   Donnerstag 30.10. 14.00 Uhr
Besuchsdienstkreis   Montag  27.10. 15.00 Uhr
Lesecafé     Mittwoch 29.10. 19.00 Uhr

Gemeindekirchenrat   Mittwoch 01.10.  19.30 Uhr

  Musik und Spiel
Seniorenmusizieren    Dienstag  28.10. 10.00 Uhr
Chor      dienstags  19.30 Uhr
  Kinder und Jugend 

Konfirmandenunterricht 7.–8.Kl. Infos bei Pfr. Martin Schmelzer
Christenlehre    dienstags  15.30 Uhr
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